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2. EINLEITUNG  

Die Gebäudehülle der Häuser Zürichstr. 53-59 und Bächliwis 14-32 wird ab Anfang 2011 bis Ende 2013 umfassend saniert. Im Zuge dieser Sanierung werden 

auch die Balkone vergrössert und das Treppenhaus erweitert. Ebenfalls werden alle Dächer und Kellerdecken zusätzlich gedämmt. 

Auf den Dächern der Bauetappen 1, 2 und 3 wird eine Solaranlage installiert, die der Warmwassseraufbereitung der ganzen Überbauung dient. 

Die Aufzüge an der Zürichstr. 53+55 und Bächliwis 22+24 wurden in 2011 erneuert, die Aufzüge am Bächliwis 21+23 werden in 2013 erneuert. Ebenfalls 

werden im Jahr 2012 und 2013 umfassende Erneuerungsarbeiten an der Umgebung durchgeführt. 

 

Wir müssen Ihre Wohnung für folgende Massnahmen betreten: 

1. Massaufnahme für die Herstellung der vorgefertigten Elemente (Balkontüre, Innere Abschlusszarge bei Balkontüre) . 

2. Alle Griffe der Balkontüren werden demontiert (Absturzgefahr!) und erst wieder montiert nach der Abnahme mit den Behörden. 

3. Demontage Rollladen inkl. Schliessen der Öffnungen Gurtenantriebe. 

4. Demontage Balkonfenster und ïtüren. 

5. Montage der neuen Balkonfenster und ïtüren. 

6. Montage der neuen Verbundraffstoren inkl. Bohrung und Montage der Kurbelantriebe. 

7. Dampfabzüge der Küchen, die gegen Balkone gerichtet sind, werden ausgewechselt. 

8. Verkleinerung der Küchenfenster die zum Nachbarbalkon hin gerichtet sind. (Zürichstr. 57 + Bächliwis 30) 

9. Leerrohrinstallation Elektriker in Wohnungen. 

Alle Mieter werden frühzeitig von der Bauleitung orientiert. 

Auf was müssen Sie während des Umbaus verzichten 

- Der Balkon kann während des ganzen Umbaus nicht benutzt resp. darf nicht betreten werden. 

- Die Rollladen sind während des Umbaus nicht benutzbar. 

- Die Fenster können teilweise nicht geöffnet werden wegen Lärm und Staub 

- Während des Aufzugsumbaus (mind. 5 Wochen) können die Lifte nicht benutzt werden (nicht relevant für Etappen 3+4). 
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3. BESCHRIEB DER SANIERUNGSARBEITEN  

Fassade Die Liegenschaft wird eingerüstet und erhält eine neue Aussenhaut, sowie vergrösserte Balkone. Das Haus wird mit einer 
hochgedämmten, hinterlüfteten Fassade aus Fieberglasplatten sowie neuen Fenstereinfassungen versehen. Die Fenster 
wurden erst vor ein paar Jahren ersetzt und bleiben grösstenteils bestehen (Ausnahmen: Treppenhausfenster, 
Balkonfenster und ïtüren, Küchenfenster Zürichstr. 57 + Bächliwis 30). Die Rollläden werden durch neue 
Verbundraffstoren mit Kurbelbedienung ersetzt.  

 Das Treppenhaus wird erweitert und mit neuen Fenstern ausgestattet. Die 6-geschossigen Baukörper erhalten im 
Treppenhaus einen  Rauch- und Wärmeabzug, welcher gleichzeitig als Oberlicht ausgebildet wird. Auch die 3-
geschossigen Bauten werden mit einem Oberlicht ausgestattet. 

Balkon Anstelle der heutigen Balkone werden Neue angebaut. Die bestehenden Balkonbrüstungen und Seitenwände werden 
abgeschnitten und mit neuen mäanderartigen Balkontürmen erweitert. Generell ist eine Vergrösserung der Balkonflächen 
von heute ca. 5.0 m

2
 auf durchschnittlich etwa 10.5 bis 11.5 m

2
 geplant. Dazu sind auch vorne und zum Teil seitlich 

Markisen vorgesehen, welche mit Kurbeln manuell bedient werden können. Auf den Balkonen ist mittig ein Schrank 
geplant. Der Balkonboden wird in Beton ausgeführt und mit einem pflegeleichten Anstrich versehen. Das Balkonfenster 
und die Balkontüre werden durch eine grossflächige Verglasung mit Türe ersetzt. Das neue Geländer aus Aluminium wird 
so ausgebildet, dass ein ausreichender Sichtschutz gegeben ist, auch ist vorgesehen, dass Halterungen für Blumentöpfe 
bei den Abwarten bezogen werden können. Die Entwässerung wird neu über innenliegende Rohre abgeführt. In den 
Erdgeschossen werden die Fenster von innen mit arretierbaren Griffen ausgerüstet. 

  

Dach Die Dachflächen werden neu wärmegedämmt. Der Liftaufbau wird reduziert und neu verkleidet.  

Eingangsbereich Der Windfang (Untersicht + Seitenwand) wird wärmegedämmt. Die Briefkastenanlage wird in die Verkleidung integriert. Die 
Eingangstüre wird ersetzt und ist neu nach aussen öffnend. Die Beleuchtung im Aussenbereich wird den Gegebenheiten 
angepasst. 

Liftanlagen Die best. Liftanlagen in den 6-geschossigen Gebäuden werden durch neue Anlagen ersetzt. In der Zeit des Umbaus 
(mind. 5 Wochen pro Aufzug) steht in diesen Gebäuden kein Aufzug zur Verfügung, der Zeitpunkt wird rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

 
Kellerdecken Sämtliche Kellerdecken werden von unten wärmegedämmt. Mit dieser Massnahme wird zur Heizungsenergieeinsparung 

zusätzlich beigetragen.  
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Solaranlage Auf einigen Gebäuden der Bauetappe 1-3 wird eine Solaranlage installiert, die der Warmwasseraufbereitung der ganzen 
Überbauung dient. Diese Kollektoren auf dem Dach werden mit Leitungen bis zum Wärmespeicher verbunden, welcher in 
der jetzigen Heizung stehen wird. Teilweise werden die Leitungen durch die Garage geführt, was zum Teil die 
Garagenbenutzung während der Montage beeinträchtigen wird. 

Elektroinstallationen Es werden Leerrohre in der Fassadenverkleidung hochgezogen, um zu einem späteren Zeitpunkt möglichst alle Zimmer  
 mit Glasfaserkabeln (TV, Computer etc.) versorgen zu können. 
 
Umgebung Nach Beendigung der Fassadenarbeiten erfolgt die Instandstellung und Anpassung der Umgebung. Zudem erfolgt im Jahr 

2012 und 2013 eine umfassende Erneuerung der Umgebung inkl. aller Parkplätze. 
 

Verschmutzungen Verschmutzungen lassen sich trotz grosser Bemühung leider oft nicht ganz vermeiden. Für das Abtrennen der 
Betonbrüstungen und der Seitenwände wird teilweise Wasser eingesetzt, was zu Verschmutzungen an den Fassaden und 
Fenstern führen kann. Auch durch den Umbau des Treppenhauses wird dieser Bereich beeinträchtigt werden. 
Selbstverständlich werden wir uns bemühen, die notwendigen Reinigungen laufend durchzuführen. 
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4. SANIERUNGSABLAUF  

Arbeitszeiten Es wird in der Regel von Montag bis Freitag von 07.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr gearbeitet. Bei grossem Arbeitsanfall 

kann es auch vorkommen, dass an Samstagen gearbeitet wird und zwar von 08.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr. 

  

Etappen 1. Etappe Zürichstr. 53-59: Baubeginn Anfang Febr. 2011 (Vorarbeiten Tiefgarage) 
     Anfang März 2011 (Arbeiten Fassade / Balkone) 
  Zürichstr. 53-59: Bauende Ende Okt. 2011 (3-G.) resp. Ende Nov. 2011 (6-G.) 

 2. Etappe Bächliwis 22, 24, 26: Baubeginn Mitte Juni 2011 
  Bächliwis 22, 24, 26: Bauende  Voraussichtlich Ende Februar 2012 

 3. Etappe Bächliwis 14, 16, 18, 20: Baubeginn Ende Febr. 2012 
  Bächliwis 14, 16, 18, 20: Bauende Voraussichtlich Ende Sept. 2012 

 4. Etappe Bächliwis 28, 30, 32: Baubeginn Mitte Juni 2012 
  Bächliwis 28, 30, 32: Bauende Voraussichtlich Ende Februar 2013 

 5. Etappe Bächliwis 17, 19, 21, 23: Baubeginn Ende Febr. 2013 
  Bächliwis 17, 19, 21, 23: Bauende Voraussichtlich Ende Okt. 2013 

 

Wochenplan Fassadenarbeiten / Balkone: 

 pro Bauetappe  

 1. - 2.  Woche: Vorbereitungsarbeiten, Baustelleninstallation, Aufstellen der Gerüste f. Abbrucharbeiten 
 3. - 6.  Woche: Abbrucharbeiten Balkone, anschliessend Stellen der Fassadengerüste 

 6. - 28.  Woche: Fassadensanierung und Aufbau der neuen Balkontürme, auswechseln der neuen Aussentüren, 
Ersetzen der neuen Balkontüren und ïfenster, Montage der Sonnen- und Verbundraffstoren. 

 Ca.  28.  Woche: Demontage der Gerüste 
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5. EMPFEHLUNGEN  

Allgemein Selbstverstªndlich sind wir wªhrend der Erneuerungsarbeiten auf Ihre ĂMitarbeitñ und Ihr Entgegenkommen angewiesen. 
Um eine Zusammenarbeit zu ermöglichen, orientieren wir Sie rechtzeitig und ausführlich über die Termine und das 
Vorgehen in Ihrer Wohnung. In Ihrem, aber auch in unserem Interesse bitten wir Sie höflich, die nachstehenden Punkte zu 
beachten: 

Räumung Bevor mit den Arbeiten begonnen wird, müssen die Balkone komplett geräumt sein. Es dürfen keine Möbel oder andere 
Gegenstände mehr auf dem Balkon platziert sein, weil sie komplett abgebrochen werden. Der Zugang zum Balkon ist 
während der Umbauarbeiten untersagt und gesperrt. 

 Am vorgesehenen Tag, an dem in Ihrer Wohnung die Massaufnahmen für die neuen Zargen (alle Fenster ausser Balkon) 
resp. für die neuen Balkonfenster erfolgen, müssen folgende Vorkehrungen getroffen sein: Die Fenster müssen frei 
zugänglich sein und man muss es vollständig öffnen können. Alle Möbel, Pflanzen und andere Gegenstände müssen in 
diesem Bereich weggerückt sein. 

 Obwohl in den Wohnungen keine grossen Arbeiten erfolgen, kann natürlich beim Bohren der Kurbellöcher und beim 
Ersetzen des neuen Balkonfensters Staub entstehen. Polstergruppen sowie elektronische Geräte bitten wir Sie, mit 
Tüchern abzudecken. Für eventuelle Verunreinigungen oder Beschädigungen kann keine Haftung übernommen werden. 

 Um die Kellerdecken dämmen zu können müssen diese voll zugänglich sein, das heisst die Keller müssen zumindest so 
geräumt werden, dass dies gewährleistet ist. 

Zugänglichkeit Wir bitten Sie, den Zugang zu Ihrer Wohnung und Ihrem Keller an den vorgesehenen Tagen offen zu halten, oder allenfalls 
den Wohnungsschlüssel dem Abwart oder ihrem Nachbarn abzugeben und dies an der Wohnungstüre zu vermerken. 
Sollten Sie nicht anwesend sein, bitten wir Sie alle Fenster zu schliessen (Staub, Wasser, Einbruch é..) 

Wertgegenstände Da zu den genannten Zeitpunkten alle Räume in Ihrer Wohnung durch die Handwerker beansprucht  werden, müssen Sie 
entweder anwesend sein oder Ihre Wertgegenstände sichern. Für eventuell entwendete Gegenstände kann keine Haftung 
übernommen werden. 
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ACHTUNG / WICHTIG! DIE GERÜSTE DÜRFEN AUF KEINEN FALL BETRETEN WERDEN! AUS DIESEM GRUNDE WERDEN ALLE GRIFFE 
DER BALKONTÜREN DEMONTIERT. DIE BAUHERRSCHAFT, DIE BEAUFTRAGTE BAULEITUNG SOWIE ALLE 
UNTERNEHMER LEHNEN JEGLICHE HAFTUNG AB, DIE AUS UNFÄLLEN WEGEN MISSACHTUNG DIESER 
ANORDNUNG ENTSTEHEN. 

 Baustellen, besonders mit Gerüsten, ziehen auch immer wieder Kinder an, die hier einen neuen Spielplatz sehen. Eine 
Baustelle kann niemals komplett abgeriegelt werden, d. h. Kinder finden immer einen Zugang. Wir möchten Sie als Eltern 
dringend dazu auffordern, Ihre Kinder vom Betreten der Baustelle und vor allem der Gerüste abzuhalten und auf die 
Gefahren eindringlich hinzuweisen. Sie helfen so als Eltern mit, dass die Sanierung unfallfrei durchgeführt werden kann. 

Reinigung Die einzelnen Handwerker sind angewiesen, die Wohnungen nach Beendigung ihrer Arbeiten in dem sauberen und 
geordneten Zustand zu verlassen, in dem sie sie angetroffen haben. Zudem wird jeweils eine Reinigungsequippe am 
Schluss die Balkone und Fenster sauber reinigen. 

Mängel Nach Beendigung sämtlicher Arbeiten erstellen wir eine Mängelliste. Sollten Sie allenfalls schon während der Umbauzeit 
Beanstandungen feststellen, so bitten wir Sie, diese zu notieren und uns anlässlich der Mängelaufnahme mitzuteilen. 

Sonderwünsche Im Interesse einer effizienten Abwicklung der Sanierungsarbeiten kann nicht auf Sonderwünsche von einzelnen Mietern 
eingegangen werden. Alle Ausführungs- und Ablaufdetails sind genau vorgeplant und müssen wie vorgesehen aus- und 
durchgeführt werden. 

Probleme und Fragen Sollten Fragen oder Probleme auftauchen, bitten wir Sie sich direkt an uns zu wenden. Handwerker oder Nachbarn sind 
ungeeignete Auskunftspersonen. Die Organisation wie auch die Verantwortung für die Durchführung der Erneuerung 
wurde uns anvertraut. Wir werden dafür sorgen, dass alles bestmöglichst abläuft. 

 Bestimmt werden Sie nach Abschluss der Erneuerungsarbeiten an Ihrer Ăneuenñ Wohnung und vor allem am grossen 
Balkon viel Freude haben und die unangenehmen Tage der Umbauzeit werden schnell vergessen sein ! 

 L3P Architekten ETH FH SIA, AG   

 Martin Reusser, Markus Müller, Frank Schäfer, Boris Egli  
 Unterburg 33 
 8158 Regensberg 
 Tel: 044/ 853 10 00 
 Tel: 044/ 853 31 39 
 Projektleitung: Herr Martin Reusser Dipl. Architekt FH REG A SIA 
 Bauleitung / Projektleitung Stv.: Herr M. Müller, Dipl. Architekt FH 
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